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Hast du den Mut ewig zu sein? 

 

Niemand von uns weiß wie lange er leben wird und jeder möchte nur hören, dass er gesund wird 

und dass alles gut sein wird. Jeder von uns möchte nur etwas gutes Essen, gutes trinken, 

ausschlafen. Spüren das man am nächsten Morgen wieder gesund ist, dass man arbeiten kann, 

dass man die Rente verdienen kann und dass man damit etwas gemacht hat. Doch du hast nur den 

Tod vorbereitet und nicht das Leben.  

Wir sind so naiv, wenn wir uns nur darauf verlassen, dass es wichtig ist hier zu leben und hier zu 

überleben. Ich weiß nicht wie lange. Aber eigentlich ist etwas anderes wichtig und dass ist das: 

Entdecke wer du eigentlich bist. Entdecke welche Fähigkeiten du hast, was du dieser Welt 

bringen solltest. Du bist ein Stein im Mosaik. Aber dieser Stein hat die Originalität die kein 

anderer hat. Jede Person von uns ist ein Original und niemand ist so wie sie. Nur mit allen 

Personen der Menschheitsgeschichte kann dieses wunderbare Mosaik gesund sein, normal sein, 

vollkommen sein. Deshalb ist es unverantwortlich auf irgendeine Art und Weise zu denken, dass 

es wichtig ist, dass das Leben auf der Erde lange dauern soll, dass man glücklich sein soll.  

Trauer überfällt mich, wenn mir Freunde sagen: Das größte Glück ist es wenn man gesund ist. 

Und ich sage: Nein! Das größte Glück ist wenn das Gewissen rein ist. Das größte Glück ist, wenn 

ich etwas tue und die anderen sagen, dass es gut ist. Das größte Glück ist, wenn ich jemand die 

Tränen weggewischt habe, wenn ich jemand aus seiner Depression herausgeholt habe, wenn ich 

jemand vom suizidalen Gedanken abgewendet habe. Wenn ich jemanden aus schweren 

Ideologien herausgezogen habe, vor allem aus linken Parteien in Europa. Wenn ich jemand 

geholfen habe, dass er schließlich nicht an Ideologien glaubt die lügen, sondern an die Wahrheit, 

an die Wissenschaft und dann auch an die Offenbarung Jesu Christi, an die geschichtliche Person. 

Denn das ist eigentlich das einzige das sicher ist.  

Während ich so dich und mich betrachte, lieber Zuhörer, frage ich mich unaufhörlich: Hast du 

den Mut ewig zu sein? Lebst du tatsächlich von heute auf morgen? Und wenn du übermorgen 

sterben solltest, was hast du damit getan?  

Weißt du denn, dass dein Leib dir dienen soll und nicht dass du dem Leib dienen sollst? Weißt 

du, dass es wichtig ist, dass du im Leben etwas tust und nicht dass du dein ganzes Leben für 

deinen Leib nutzt. O wie wichtig es ist immer wieder von neuem mit Verstand vorzugehen. 

Nüchtern zu sein, normal zu sein, ein normaler Mensch zu sein. Hast du den Mut, lieber Zuhörer, 

den Weg zu beginnen auf dem du dich lieb gewinnen sollst? Damit du siehst, dass nur das Gute 

das du getan hast, die Freundschaft mit Jesus dem du begegnet bist, das nur das Gute ewig ist, 

was wissenschaftlich ist, was wahrhaftig ist, was von Gott offenbart wurde.     


